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Warschau den 13. Febr. lässet sich wahrscheinlich urtheilen, daß der K ö , 
Aus Sanock wird berichtet, daß der Küchen- ntg künfftiges Frühjahr wieder zn Felde gehe» 

Meister von Lnchauen, Graf Zaluski den l , wirb. Kie Kranckheiten in Calabrien habe» 
sten dieses durch eine unvermmhet aehable völlig aufgehöret/und man ist daselbst beschäf-
Fatalität gestorben sey. Am verwichenen tiget/ die inficirt gewesene Oert« wieder zu 
Sonnabend ist der Herr Cron - GroßCantzler reinigen, 
und Bischoff von Culm von hier nach Dres- Genua den 30.Jan. 
den abgereiset. Es hat den Spaniern geglücket, nach S t a i 

Neapel den 28. Jan . nanako und andern Omern des Thals von 
Die Ruhe ist nunmehro in diesem König, Oneille einzudringen, woselbst ste vlele mit 

eeiche wieder hergestellet und beyde Königliche Krieges-Ammumtion beladene Maulthiere er, 
M a j . M a j . befinden sich nebst demInfanten beulhet und den Bürgermeister von Oneille 
bey vollkommner Gesundheit. Die Recruten nebst 2 Personen, welche sich dahin rettriret 
vor die Cavallerie-Regimenter werden aus a l , hatten, gefangen genommen und nach koano 
len Provintzien hier zusammen gebracht. Hie geführet haben. Gedachte Truppen setzen ih . 
Mißvergnügten halten sich in ihren Grentzen ten Marsch immer weite« fort und sind groß, 
und haben die Hoffnung aufgegeben, eine deut, tentheils von dem gantzen Thal bereits Me i , 
sche Armee in diesen Landen zu sehen. Aus ster; 4 Dötffer, welche einigen Wiederstanb 
»entn bev Hofe gemachtm Veranstaltungen, thun wollen, sind ausgeplündert worden. 
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Schafhausen den 5 Febr. CKlln den lL.Febr. ' 
Daö Fort Burgstall auf der Insu l bey Die erste Division von der Armee des Her-

Rhemfelden soll durch 24. Minen gesprenget tzogs von Aremberg wird morgen den Rhein 
werden. I n der Stadt Lindau liegen bereits unweit dieser Stadt paßiren. Diesen Augen, 
500. MannSchwäbsche Crayß-Völcker, und blick vermmmt man, daß ein Frantzös. M in i -
wan braucht alle Sorgfalt, um von den Frań- ster, welcher nach emem Churfülstl. Hofe ab, 
Hos««, welche diesen Ort gerne besetzen wollen/ gehen wollen, m den Staaten eines Prinhen 
nicht überfallen zu werden. von der Francksurter - Union durch eine Oest-

Brüssel den 9- Febr. relchs. Partey sey aufgehoben worden. 
Diejenigen 8000. Mann Hanövers. Trup, Posen den , 8. Febr. 

pen, welche sich bereit hielten, nach dem Reich Der Herr Cron-Groß-Cantzler Zaluski ist 
zu marschiren, haben Contre-Ordre bekomen nach der Abtep Paradies abgereiset, von dan, 
in den Niederlanden stehen zu bleiben, woselbst nen derselbe aufKönigl. Invitat ion sich nach 
die Alliirten dieses Frühjahr eine starcke Ar- Dresden begeben wird. Der reiche Fürst Lu-
mee von 77002. Mann zusammen bringen bomirSky Spiski und Woywode von Cracau 
wollen, worunter allein sich 28020. National- ist an einem zurück getretenen Podagra go-
Engelländer befinden werben. Die Truppen, sterben, 
welche heraus gezogen worden, sollen durch Genua den , Febr. 
die Herren General-Staaten ersehet werden, Die Republic verstärkt noch immer ihre 
die beschlossen haben, eine Verstärckung von Truppen und diese Stadt wimmelt von densel, 
18. Bataillons künftigen Monath dahin zu ben, ohne daß man bis dato ihre eigentl. Be¬ 
schicken, ausser diestn aber müssen sich noch22 stiwmung weiß; allein aus den Anstalten, 
Bataillons und 46. Escadrons parat halten, welche man machet, lässet sich wahrscheinlich 
auf die erste Ordre eben dahin abzugehen. Die fchliessen. daß sie zu Felde gehen werden. Der 
M u t e Arme« am Rhein unter Commando König von Sardinien läßt 5 bis 6000 Mann 
des Hertzogs von Aremberg wird nach der in nach der Gegend von Mondovi, Ceva und 
wenig Tag«n eintreffenden Verstärckung aus Ormea matschiren, um die Spanier, welche 
450QV. Mann bestehen. Der Feldmarschall sich zu Oneille und koano verstärcken, zu ob-
Grafvon Königsegg, welcher dem Grafen v. serviren. Weil die Einwohner der dortigen 
Kaunitz in dem Interims-Gouvernement der Gegenden die Waffen noch nicht niedergelegt 
Oestreichs. Niederlande succediret, wird mit haben; so haben die Spanier sie t a M t , ihnen 
dem Ausgange dieses Monaths hier «war- einm Drit tel ihrer Revenüen zu bezahlen. 
zet. k.8. Diesen Augenblick kommt ble Post an 

Francksurt ben l v . Febr. nnd bringt die Nachricht mit, daß d-e Spa-
Cs kommen täglich mehrere Franhösische nier langst der Küste fortrücken, und der Her-

Hrnppen zu Speyer unb Worms an^velchen tzog von Agenois schon zu Final sey, woselbst 
«ock andere folgen sollen, um dadurch die Ar- man viele Lebensmittel und Fouraqe zusam, 
«ee des Marschalls von Maillebois in den men brachte. Das Tempo ist sehr wohl ab-
Stand zu setzen, von den Absichten des Her- gepaßt, die Piemonteser thun nichts und die 
»oas von Arembera nichts befürchten zu durft Englander erscheinen nicht, 
«en Aus Straßburg «st ein grosser Train Bologna den 28. Jan. 
Awere Arrllerie nebst vieler Kriegs-Ammu, Vor einigen Tagen sind 500 Otstr. Recru» 
nitionabgeführet wo den, worausman schlief- ten nach der Armee des Fürsten von kobko, 
stn will, daß es hiermit «uf eine Zollagerung wih bier durch paßiret. Zu Cesena bat es 
«naesehe« ftp. zwischen den Licamrn, Croaten und Husaren 
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blutige Handel gesetzet, woraufdie ersten nach lichen und günstigen Gruß, Gnade und alles 
Ravenne marschtret, ohne daß man weiß, ob Gutes zuvor. Durchleuchtiaste, Großmäch, 
jolches in der Absicht geschehe, ihre Quartiere tigste, Hochwürdigste, Durchleuchtige, Durch, 
zu verändern, ober nach Hause zu gehen. leuchtig - Hochgebohrne, Hochwütdige, Hoch, 

Rom den 2y. Jan . gebohrne, Hoch- und Wohlgebohrne, Wohlge« 
Es wird aufs neue spargiret, daß die Spa< bohrne, Edle, Würdige, Andachtige, Ehrsame 

Nische Armee unter dem General Grafende und Weise, besonders freundlich-geliebte B r ü , 
Gages Ordre hätte, nach Tosc ma zu mar- der, Vettern, Oheime, Freunde, liebe besondere 
schiren, und die Armee des Infanten Don und Getreue. Euren Majestäten, Euren Lieb, 
Philipps ihren Weg durch das Genuesische den und Euch geben Wir aus hochbetrübtem 
eben dahin nehmen würde. Es paßiren Gemüthe zu vernehmen: Weichergestalt es 
täglich Recruten aus Neapolis in unsrer dem allweisen GOTT nach seinem unersorsch. 
Nachbarschafft nach dem Grafen de Gages, lichen Rathe gefallen, den Weyland Hurchl . 
wie dann auch vor kurtzen 2000 Mann I n - Großmachtigsten Fürsten und Herrn Carl den 
fanterie über Veletri nach Albano marschirt Siebenden, «rwehlten Rom. Kayser, zu allen 
find, welche meistens aus Sicilianern bestehn, Zeiten Mehrern des Reichs, :c. Unsern freund-
und es werden noch pausend Mann erwar- lich-geliebten Bruder, Vetter, Schwager und 
thet, worunter sich 1002 vmlttne Reuter be- Nachbar, lobseligster Gedächtniß, am 2osten 
finden sollen. dieses Monats Abends gegen 9. Uhr durch ein 

Chur-Sächsisches Vicariats-Patent: seliges Ende aus diesem vergänglichen Leben zu 
Wir Friedrich August, von GOttes Gnaden sich in die himmlische Glorie aufzunehmen, des-

Koniq in Polen, Groß-Hertzog in Litthauen, sen Seele der barmhelhige GOTT gnädig seyn, 
Reussen, Preussen, Masovien, Samogttitn, dem Leichnam aber eine sanfte Ruhe und am 
Kyvmen, Vollhinieu, Podolim, Podlachien, grossen 3«ge des HErrn eine fröliche Aufer¬ 
kiestand, Smolenscien, Severien und Czern,- stehung zum ewigen Leben verleyhen wolle! 
kovien, lc. Hertzog zu Sachsen, Iül ich, Eleve, Gleichwie Uns nun als Churfürsten und Her-
Bera, Engern und Westphalen, des H. Rom. tzogen zu Sachsen vermöge der göldnen Bulle 
Reichs Ertz, Marschall und Churfürst, auch und alten Herkommen, zu dieser Zeit, da das 
desselben Reiche in dem», Landen desSachsis. Heu. Reich mit keinem Haupte versehen, die 
Rechtens und an Enden in solch Vicariat ge, Verwaltung und Provision desselben Reichs, 
hörende,dieser ZeitVicarius, LandgrafinThü- an Enden des Sächsis. Rechtens und in Unser 
ringen, Marckgraf zu Meissen, auch Ober- und Mcariat gehörenden Provintzen/ angefallen u. 
Nieder-Lausitz, Burggrafzu Magdeburg, Ge- zustehet; Also haben Wir Uns abermahl aus 
fürstenrGrafzu Hencderg, Gras zur Marck, angestammter Liebe und patriotischer Annei, 
Ravensberg, Bar ty und Hanau, Herr zu Ra- gung gegen das Hell. Reich, teutscher Nation, 
venstein, « . Entbieten allen und jeden Chur- Unser geliebtes Vaterland, demselben und des-
fürsten, Fürsten, geist- und weltlichen Prala- stn Standen zum Trost, Ehr und Nutzen, mit 
ten Grafen. Freyherren, Henen, Rittern, solchem zwar mühseligen Amte beladen wollen. 
Knechten, Haupl- und Am:l uten, Voigten, I « gefährlicher aber die Zeittn bey den dermal)-
Pflegern, Schultzen, Bürgermeistern, Rlch- len vorhandtnen höchst>bedencklichen Conjun, 
te, n, Rathen derer Städte, Bürgern, Gemein- ctunn sich ereignen, je nöthiger ist es, daß ein 
d«n u sonst ' l lrn andern, weß Würden, S t a w gmes Vernehmen und der inncrl Fried« und 
des und Wesens ste sind, Unsre Fltund-Nrü- Ruhelland förderlichst wieder hergestellet, ep 
der- und V lterliche Dienste, Fnundschafft u. halten und befestiget, folgl. auch allerhandUn, 
was Wir lî bch und gutes vt tmöM, fteun^ ruhe und Empörungen yechMt, «nd stlhigm, 
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ft viel immer mög!., gesteuert werde. Dannen- sung dermassen halten, wo im Reiche sich S a , 
Hero ist von wegen UnftrS Amts unser Begeh, chen begäben, daß ein Stand den andern ge-
ren,Unserthalben aber unser freundlErsuchen, waluhätiger Weist belästigen, und bey Billig¬ 
günstiges und gnädigstes Besinnen, Ew. M a j . keit nicht bleiben lassen wollen, oder wo sich 
Ew.Liebden, und I h r wollet bey Ihrer und jemand unterstehen würde, in yrdentl. Wahl 
Ew. Geistlichkeit verfügen, auch vor Sie und eines Römis. Königs was widerwärtiges ein-
Euch selbst den allmächtigen GOtt andächtig!, zuführen oeer Verhinderung zu thun, da Gott 
anruffen, das Heil. Römischen Reich gna, vor sey! daß Ew. Majestäten, Ew. Liebden, 
diglich mit einem Haupte, I h m gefallig und und I h r sodenn nebst andern Mitständen des 
Uns allen tröstlich, förderlichst zu versehen. Reichs Friede und Rechts zu nhalten, und 
Sie und I h r wollet auch, dem H. R. Reiche Uns alle vor Gewalt und Beschwerung zu 
und Teutschen Nation zu Ehren und Wohl- schützen anch Hülffe uud Beystand, nach je, 
farth, Ihnen und Euch selbst zu gute und des jeiner Lande und Oerter Vermögen, be. 
Uns zu Gefallen in Zeit unserer Neichs-Ver, bürstenden Falls zu thun sich angelegen seyn 
Wesenheit Ihrer und Euer jeder gegen den an< lassen, bis durch Verleihung GOltcs des Al l , 
bern sich friedl. halten und in guter nachbar, mächtigen und obersten Negierers das Reich 
licher Einigkeit bleiben, zu Gezancke und Ge, wieder mit einem Haupte versehen werde. J a 
waltthaten sich nicht bewegen, sondern ob je, dem allen wollen Ew. Majestäten, Ew. Lieb-
wand irrige Sachen und Gebrechen gegen den den und I h r Euch freundlich und gutwillig 
andern hätte oder gewönne, dadurch Aufruhr hatten, weil der gantzen Christenheit und son-
und Weiterung entstehen möchte, solche ein- derl ch dem Heil. Reiche und gantzcm Euro¬ 
stellen, oder wo der Verzug beschwerlich, die päischen gemeinen Wohlfatth, auch Uns ab 
an Uns gelangen, und zur Verhör-u. Hand- len höchlichst daran gelegen. Darum auch 
lung kommen lassen, daraufWir freundliches unser besonderes Vertrauen darinne siehet, 
und gnädiges Einsehen thun wollen, daß sol- Ew. Majestäten, Ew. kiebden und I h r wer-
che Irrungen mit GOttes Hülffe entweder den von sich selbst ohne einig Unser Erinnern 
in Güte beygeleget oder nothdürfftig mit Ew. dazu geneigt und willig seyn. Das wollen 
Majestäten, Ew. kiebden, Euer und andrer des wlr Ew Majestäten, Ew. Lickden und Euch 
H.R. Reichs Stände Rath und Hülffe alle sammt und sonders freundlich erwiedern, gün, 
Thätlichkeilen möglichsten Fleisses abgewendet stig verschulden und gnädiglich erkennen. Ge, 
werden möchten. Ew. Majestäten, Ew. Lieh, den zu Dreßden, unter Unstlm Königl. und 
den und I h r wollen sich auch dem H. Reiche Chur-Decret, den 26. Januar. Anno CHristi 
zum Besten einheimisch und in guter Verfas- 1745. 

Es wird vor das Hochlöbl. Prinh Friedrichische Eurasier, Regiment ein Kunst-erfahrner 
Trompeter und tüchtiger Fahnen-Schmidt verlanget, wer sich dazu «ngagiren will, kan sich 
allhier in der Zeitungs-Expedition melden.  

D a die gte Lotterievon Rynsch^öllig ausgezogen »st, so können die Interessenten von den 
getroffenen koossen in der ZeitungsExpedilion «hu Gewinnste baarerheben; zugleich wird 
mit dieser Zeitung ein Plan von der 9ten Lotterie umsonst beygeleget, da dann die Liebhaber in 
der Zeitungs-Gpedition mit Loossen bedienet werden. Die Einlage zur i sten Classe ist i8sgr. 

^ ^ ^ e y dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
NeueK und sehr curieuses Gespräch zwischen einem Frantzöschen Deserteur und einigen Oe-

sterreichschen Husaren, worinnen sowohl der Anfang des jetzigen Knegs als auch von den 
Husaren, Pand»««, Talpatschen, Crabattn, «. eine lustige Beschreibung mitgetheilet 
wird, z. Szr. 


